
Gemeinsame Flächenbegehung im Juni im Fuhrberger Feld
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    1. 
ist ein einheitlich bewirtschafteter Grünlandschlag. 
    2. Erfassungszeitpunkt: Ein guter Zeitpunkt für die
Erfassung der Kennarten ist der Zeitraum kurz vor der
Nutzung des ersten Aufwuchses, da die meisten Arten
dann blühen, auffälig und leicht bestimmbar sind.

Je nach Form des Schlages ist die längstmögliche Gerade zu wählen,
welche den Schlag quert und in zwei etwa gleich große Flächen
unterteilt.

Die geförderten Flächen sollten einmal jährlich zwischen
dem 01.05. und dem 31.07. auf das Vorkommen der
Kennarten hin kontrolliert werden.
    3. Erfassung: Zur Erfassung der Kennarten wird
zunächst gedanklich die längstmögliche Gerade über
den Schlag gelegt, die diesen quert und die Fläche in
zwei etwa gleich große Teile unterteilt. Bei rechteckigen
Schlägen ist dies eine der beiden Schlagdiagonalen.
Bei außergewöhnlichen Flächenzuschnitten kann eine
gebogene Linie festgelegt werden. Die Gerade wird in
zwei gleich lange Abschnitte unterteilt. Jeder dieser
Abschnitte wird abgegangen. Auf einem Streifen von
maximal 2 Meter Breite werden die vorhandenen
Kennarten abschnittsweise notiert. Verschiedene
Pflanzenarten aus derselben Kennartengruppe (z. B.
Wiesen-Bärenklau und Wilde Möhre aus der Gruppe
der Doldengewächse) zählen in einem Abschnitt
zusammen genommen als ein Fund.
    4. Rand- und Kleinstrukturen: Kennarten, die weniger
als 3 Meter vom Rand des Schlages entfernt sind, wer-
den nicht mitgezählt. Dagegen können Kennarten,
die im Schlaginneren an überquerten Kleinstrukturen
(z. B. Gräben, Gebüschen) vorkommen, mit erfasst
werden.
    5. Dokumentation: Art und Weise der Bewirtschaf-
tung sind jährlich in einer Schlagkartei aufzuzeichnen.
Die Kennartenfunde können durch Ankreuzen in einem
Formblatt dokumentiert werden. Hier kann auch der
Verlauf der Erfassungsgeraden skizziert werden.

Beispiele für verschiedene Förderstufen:

Abschnitt 1 Abschnitt 2

Hinweise zu den Förderstufen und
Förderhöhe

Ein Schlag ist dann förderfähig, wenn mindestens
4 verschiedene Kennarten in beiden Abschnitten der
Erfassungsgeraden vorhanden sind. Die jährliche
Zuwendung beträgt 190 Euro je Hektar.
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Niedersachsen

Ein Schlag ist dann förderfähig, wenn mindestens
6 verschiedene Kennarten in beiden Abschnitten der
Erfassungsgeraden vorhanden sind. Die jährliche
Zuwendung beträgt 220 Euro je Hektar.

Ein Schlag ist dann förderfähig, wenn mindestens
8 verschiedene Kennarten in beiden Abschnitten der
Erfassungsgeraden vorhanden sind. Die jährliche
Zuwendung beträgt 310 Euro je Hektar.

Ein Wechsel zu einer geringeren Anzahl von Kennarten
ist nicht zulässig.

Alle drei Förderstufen werden landesweit angeboten.
Flächen in Naturschutzgebieten, Nationalparken und
im Gebietsteil C des Biosphärenreservats Niedersäch-
sische Elbtalaue oder andere Flächen, für die ein
Anspruch auf Erschwernisausgleich besteht, sind von
dieser Fördermaßnahme nur dann ausgeschlossen,
wenn Nutzung oder Düngung eingeschränkt sind.



Nasse bis feuchte Standorte

Kuckucks-Lichtnelke 1 Sumpfdotterblume 2

Brennender Hahnenfuß 3 Schlangen-Wiesenknöterich 4

Sumpf-Schafgarbe 5 Kohl-Kratzdistel 6

Seggen, Simsen und Strandsimsen 7

Mittlere Standorte

Großer u. Straußblütiger Sauerampfer 8

Gewöhnliches Ruchgras 9 Scharfer Hahnenfuß 10

Wiesen-Schaumkraut 11 Gewöhnliche Schafgarbe 12

Rot-Klee 13 Kleine gelbe Klee-Arten 14

Gamander-Ehrenpreis 15 Wiesen-Platterbse 16

Vogel-Wicke 17

Kleine Braunelle 18 Spitz-Wegerich 19

Margerite 20 Kriechender Günsel 21

Mäßig nährstoffversorgte Standorte

Flockenblume 22 Hornklee 23

Klappertopf 24 Echtes Labkraut 25

Hainsimse 27

Witwenblume, Skabiose, Teufelsabbiss 26 Frauenmantel 28

Unterschiedliche Standorte

Doldengewächse (ohne Wiesen-Kerbel) 29

Labkraut, weiß blühend
(ohne Kletten-Labkraut) 30

Gras- und Sumpf-Sternmiere 31

Fotonachweis
Dr. Eckhard Garve: 1
Heinrich Kuhbier: 10
Olaf von Drachenfels: 2-9, 11-19, 21-29, 31 und Titelseite
Dr. Rita Lüder: 20, 30
Werner Raue: Flächenbegehung
Zeichnungen: Ina Frey, Peter G. Schader

Auf diese Pflanzen kommt es an:

Nr. Kennart/Kennartengruppe

1 Kuckucks-Lichtnelke

2 Sumpfdotterblume

3 Brennender Hahnenfuß

4 Schlangen-Wiesenknöterich

5 Sumpf-Schafgarbe

6 Kohl-Kratzdistel

7 Seggen, Simsen und Strandsimsen

8 Großer und Straußblütiger Sauerampfer

9 Gewöhnliches Ruchgras

10 Scharfer Hahnenfuß

11 Wiesen-Schaumkraut

12 Gewöhnliche Schafgarbe

13 Rot-Klee

14 Kleine gelbe Klee-Arten

15 Gamander-Ehrenpreis

16 Wiesen-Platterbse

17 Vogel-Wicke

18 Kleine Braunelle

19 Spitz-Wegerich

20 Margerite

21 Kriechender Günsel

22 Flockenblume

23 Hornklee

24 Klappertopf

25 Echtes Labkraut

26 Witwenblume, Skabiose und Teufelsabbiss

27 Hainsimse

28 Frauenmantel

29 Doldengewächse
(ohne Wiesen-Kerbel)

30 Labkraut, weiß blühend
(ohne Kletten-Labkraut)

31 Gras- und Sumpf-Sternmiere


